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Erster Einsturz und 7 Reihen von behauenen 
Blöcken 

Die ersten Anzeichen des Niedergangs bestehen im Einsturz der Fundamentmauer des 

Portikusses: ein  Teil der Kolonnade wurde wieder aufgebaut, der größere Rest wurde 

jedoch als Baumaterial verwendet (Abb. 1)1.  

 
Abb. 1 - Quermauer, bestehend aus wiederverwendeten Blöcken des ersten Einsturzes und aufgerichtet 

auf einer eingestürzten Schicht des Portikusses (Foto von R. Martorelli). 

Neben dem südlichsten Teil des Portikusses, entlang der kurzen Seite, sind noch 7 Reihen 

von regelmäßig angeordneten Kalksteinblöcken in horizontaler Position sichtbar, na-

hezu ein Ladung, die für den Verkauf oder einfach zur Wiederverwendung bereit ist 

(Abb. 2-3). Dieser Bereich scheint eine Abrissbaustelle zu sein, sowohl aufgrund der Nähe 

des eingestürzten Teils des Portikusses, als auch aufgrund der Tatsache, dass das Mate-

rial sehr wahrscheinlich für neue Bauwerke wie die Kolonnade wiederverwendet wurde.   

                                                           
1 MUREDDU 2002a, S. 60; PINNA 2002, SS. 41-42; PINNA 2003a, SS. 380-381. 
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Abb. 2 - Sieben Reihen von behauenen Blöcken (Erster Einsturz), (Foto von AFS). 

 

 

Abb. 3 - Erster Einsturz (Foto von R. Martorelli). 
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